
 

 AKTIONSVORSCHLAG „BIENENFREUNDLICHE BETRIEBE“ 
 Wie können Betriebe involviert werden? 

 

 

Hintergrund: 
 
Betriebe haben oft große Flächen zur Verfügung, 
die bienenfreundlich gestaltet und gepflegt 
werden können. Nicht nur bunt blühende 
Blumenwiesen bieten den Bienen ein 
Nahrungsbuffet, auch durch die Pflanzung 
heimischer Gehölze oder Dach- und 
Fassadenbegrünungen können die Bienen 
unterstützt werden.  
Weiters können Betriebe auch durch 
Reduzierung der Lichtverschmutzung sowie 
durch naturnahe Parkflächen einen wesentlichen 
Beitrag zum Schutz der Biodiversität leisten.  
Bewusstseinsbildung der eigenen Mitarbei-
ter:innen erfolgt oft schon durch die positive 
Vorbildwirkung, kann aber auch über 
gemeinsame Pflanzaktionen oder Workshops 
erreicht werden.  
Ebenso können sich Betriebe durch Sponsoring 
oder zur Verfügung stellen von Flächen für 
Bienenstöcke einbringen. 
 
Somit stehen den Betrieben zahlreiche 
Möglichkeiten zur Verfügung, einen aktiven 
Beitrag zum Projekt „Bienenfreundliche 
Gemeinde“ zu leisten. Aber wie können die 
Betriebe involviert werden und welche Anreize 
sind möglich?  

 
Ziele: 
 
 Betriebe zu unterstützen, die Betriebsflächen 

bienenfreundlich zu gestalten und zu pflegen 
 Bewusstseinsbildung der Mitarbeiter:innen  
 Betriebe für Sponsoring gewinnen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Wie gelingt es? 
 

 Gemeinde als Förderer – nicht als 
Forderer 

 Persönliches Informationsschreiben der 
Gemeinde an die Betriebe (Mailvorlage 
senden wir gerne zu) 

 Persönliches Gespräch mit den 
Firmenbesitzer:innen suchen 

 Vorstellung des Projekts „Bienenfreund-
liche Gemeinde“ beim Stammtisch oder 
den jährlichen Treffen der Gewerbetrei-
benden 

 Den Betrieben Bepflanzungsvorschläge 
vorlegen (eine Liste der heimischen 
Gehölze finden Sie hier) 

 Förderungen für Bienenfreundliche 
Gestaltung anbieten 

 Die Bebauungsvorschriften 
dementsprechend anpassen 

 Bienenfreundliche Betriebe auszeichnen 
oder kostenlose Werbeplattform bieten  
(zB. in der Gemeindezeitung / Homepage / 
Soziale Medien) 
 
 

Tipp: 
 

Warum nicht auch Betriebe um finanzielle 
Unterstützung für den Ankauf von Saatgut oder 
heimischen Gehölzen bitten? 
 

 Viele Betriebe freuen sich über eine 
Werbeplattform vor einer bunten Blumenwiese 
oder einem neu gepflanzten Baum! 


